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AMtliches. Neuenbürg.

Warkt - Weröot.
Wegen des Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche in Altensteig

und in mehreren Gemeinden des Bezirks ist der Biehmarkt in Alten-
steig am IS . - s. Mts . verboten worden.

Nagold,  den II.  Februar 1896. K. Oberamt.
Vogt.

Neuenbürg.

Markt - Uerbot.
Nach einer Mitteilung des Großh. Badischen Bezirksamts Ettlingen

ist wegen der im dortigen und den anstoßenden Bezirken herrschenden
Maul- und Klauenseuched>e Abhaltung des auf Montag den 17.
d. M. fallenden Rindviehmarkts in Ettlingen verboten worden

Den 12. Februar 1896. K. Oberamt.
Zeller . Am.

Neuenbürg.

Markt - Uerbot.
Wegen der in der Gemeinde Gräfenhausen in größerer Verbreitung

herrschenden Maul- und Klauenseuche und der vorhandenen großen
Seuchengkfahr ist die Abhaltung des am 18 . Februar ds . Js . in
Feldrennach fälligen Biehmarkts verboten worden.

Den 13. Februar 1896. K. Oberamt.
Zeller , Am.

Neuenbürg.

Die Schxlthkißeuilmtkr
haben die beurkundeten Hebammentagbücher vom Jahre 1895 umgehend
wieder vorzulegen und werden angewiesen die Hebammen zu pünktlicherer
Führung ihrer Bücher anzuhalten.

Den 13. Februar 1896. K. Oberamtsphysikat.
Dr. Süßkind.

Neuenbürg.

Fahrnis - Uerkanf.
In der Berlossenschaftssachedes f August Essig , gewesenen

Bierbrauers dahier, kommt gegen Barzahlung im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

I am Mittwoch den 26 . Februar 18S6
von vormittags S Uhr an:

das vorhandene Wirtschaft Inventar , sodann 1 Klavier, I Sopha,
1 Regulator, 1 Eiskasten, I Wasserreservoir, 1 Kühlschiff. 1 Bier-
Pumpe, 1 Rollwagen, 2 Leiterwagen, 1 Küferhandwerkszeug, eine
Partie kleine Bierfäßchen und sonstige noch vorhandene Bierbrauerei-
Utensilien,

II am Donnerstag den 27. Februar 18S6
von vormittags S Uhr an:

Faß- und Bandgeschirr (worunter ca. 100 kleine Bierfäßchen),
Feld- und Handgeschirr, Fuhr- und Reitgefchirr(worunter 2 Holz
schlitten, 1 Chaisenschlitten. 1 Pritschenwagen, 4 Pferdgeschirre),
sodann 2 Brückenwagen, 22 große Bierfässer, 1 Futterschneid¬
maschine und 1 Kühlapparat,

III. am Freitag de » 28 . und Samstag den 2S . Februar
je von vormittags S Uhr an:

die Haushaltungs Fahrnis , bestehend in:
Gold und Silber , Büchern, Mannskleidern. Betten, Leinwand,
Küchcngeschirr, Schreinwrrk und allerlei Hausrat.

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 6. Februar 1896. K. Gerichtsnotariat.

D ip p er.

Steinlieferungs-Arrord.
Die Amtskorporationhat die Lieferung bezw Belluhr der pro I.

April 1896/97 zur Unterhaltung der nachgenannten BezirksstrasttN
erforderlichen Steine zu vergeben.

Zu diesem Zweck werden öffentliche Abstreichs-Verhandlungen an¬
beraumt und es geschieht die Vergebung in folgender Weise:

Straße. Markung. Gesteinsart. Bedarf.
cdm.

I. Am Dienstag den 18. Jebrrmv 1896
vormittags '/-8 MHr

in WeuenbUrg auf dem Wathaus
von Neuenbürg bis Neuenbürg Porphyrschotter 2 Waggon

Langenalb ab Bahnhof Neuenbürg
(Marxzeller Straße)

Gräfenhausen Porphyrschotter
ab Bahnhof Neuenbürg

OS .

Arnbach Porphyrschotter 2 „
Kalksteine
ab Bahnhof Neuenbürg

Schwann Kalksteine
ab Bahnhof Neuenbürg

3 „

Conweiler desql. 6 „
von Schwann noch Schwann blauer Muschelkalk 3

Herrenalb Conweiler desgl. 30
Feldrennach desgl. 25

von Schwann nach Schwann blauer Muschelkalk 47
Dennach Dennach desgl. 12

von Schwann nach Schwann desgl. 14
Feldrennach Feldrennach desgl. 11

von Schwann nach Schwann desgl. 10
Ellmendingen Ottenhausen Kalksteine Frohnberg 20

Oberniebelsbach „ Oberniebelsbach 30
Untcrniebelsbach „ Unterniebelsbach 25

von Neuenbürg nach Arnbach blauer Muschelkalk 53
Weiler und Arnbach- Ottenhausen desgl 21

Niebelsbach
Vom Riegertswasen
zur Gräfcnhäuser

Gräfenhausen desgl. 21

Ziegelhütte
' vom Riegertswasen Gräfenhausen desgl 47

nach Gräfenhausen
von Neuenbürg »ach Gräfenhausen desgl. 54

Birkenfeld B>rk »selb
u. von Grenze bis

zum Siäßle
b. vom Sträßlc bis

desgl. 47

z. Regelbaumweg
e. Regelbaumweg

desgl. 37

und Sträßle
ck. vom Ort zum

desgl. 27

Bahnhof desgl. 2t
von Neuenbürg nach Neuenbürg desgl. 15

Liebenzell Waldrennach desgl. 30
Sandsteine 12

von Neuenbürg noch Neuenbürg blauer Muschelkalk 30
Unterrcichenbach Waldrennach desgl. 7

Engelsbrand blauer Muschelkalk 38
Sandsteine 31

Salmbach blauer Muschelkalk 5
Grunbach desgl. 32

Sandsteine 14
von Calmbach noch Calmbach Kalksteine 8 Waggon

Würzbach Porphyrschotter
ab Bahnhof Calmbach
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Straße. Markung. Gesteinsart. Bedarf.
cdm.

II Am Dienstag den 18. Jebruar 1896
nachmittags 1 WHs

in Schömberg auf dem Wathaus
von Neuenbürg nach

Liebenzell
Langenbrand Sandsteine vom Bühlhof

Kalksteine von Enzberg
ab Bahnhof Höfen
Sandsteine vom Bühlho!
blauer Muschelkalk
Sandsteine von dort

Schömberg
Schwarzenberg
Oberlengenhardt

III. Am Dienstag den 18. Jebruar 1896
nachmittags Whr

in Liebenzell auf dem Wathaus
von Neuenbürg nach Oberlengenhardt Iblauer Muschelkalk

Liebenzell Unterlengenhardt j desgl
IV. Am Mittwoch den 19. Jebruar 1896

vormittags ' / -12 Whr
in Kerrenatb auf dem Wathaus

78
1 Waggon

72
4

34

16
25

von Schwann nach Neusatz Sandsteine 24
Herrenalb

(Mönchsstraße)
Kalksteine von Enzberg
ab Bahnhof Rothenbach

1 Waggon

Rothensol Sandsteine
Kalksteine von Enzberg
ab Bahnhof Rothenbach

4
1 Waggon

von Herrenalb nach Herrenalb Todliegcndcs 23
Bernbach Bernbach desgl. 43
Zu dieser Veroccordierung werden tüchtige Fuhrwerksbcsttzcr und

andere Liebhaber eingelaven
Oberamtspflege.

Kübler.
Den 13. Februar 1896

B i r k e n f e l d.

Kiegenschafts-Uerknuf.
In der Konkursfoche des Gottlob Löffler » Bäckers dahier bringe

ich das in der Masse vorhandene Gebäude:
Nr . 116 74 gm ein einstöckiges Wohnhaus , worunter ein

Balkenkeller unter einem Ziegeldach oben im
Dorf an der Schmiedgasse

St .-A . 4500 -M Br .-B .-A 4800 -Mi
Nr . 116a . 1 u 93 qm östlicher Anteil an einer 1' i- stock. Doppel-

Scheuer von Stein und Fachwerk unter
einem Ziegeldach , enihaltend 1 gewölbten
Keller , 2 Tennen , 1 Stall und 2 Barn,
und östlicher Hofraum - Anteil an der
Schmiedgasfe,

St .-A. 1700 -M Br -V .-A. 2000 -M
Gesamt -Anschlag 7000 -M

Angebot beim II . Verkauf 6850
auf dem hiesigen Rathause am

Montag den 2. März 18SK
nachmittags 2 Uhr

zum dritten Male im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf.
Das Haus ist zum Betriebe einer Bäckerei sehr günstig gelegen.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Auswärtige haben Vermögenszeugnisse neuesten Datums vorzulegen.
Den 11 . Februar 1896.

Konk .-Verw . Gerichtsnotar Tipper.
Revier Liebenzell.

Kremhilr -Verltiiiif.
Samstag den 22 . Februar

vormittags 10 Uhr
im „Ochsen" in Liebenzell aus Unt.
Löhneck , Weiling , Blaich , Hinterer
Tannberg , Ob . und Unt . Gfäll,
Markgrafenbrunnen , Ob . Schloßberg.
Hint . Sommerhalde , Vord . Mähder,
Hopf:

Rm . : 130 buchene Scheiter , 100
buchene, 1 birkene. 41 Nadelholz-
Prügel . 7 eichen. 105 übriges
Laubholz und 114 Nadelholz-
Anbruch . 27 buchene Reisprügel.
Abfuhr des Langholzes durchaus

günstig .
T e i n a ch.

Die in Nro . 21 . ds . Bl . ver¬
öffentlichte

S t r i ße« - S v er r e
von Röthenbach nach Teinach bezw.
Zavelstein muß bis aus Weiteres
verlängert werden.

Den 13. Februar 1896
Werkmeister Wenger.

Neuenbürg.
Bewerberinnen um die erledigte

Stelle einer

Leicheitbesorgmn
wollen sich binnen 3 Tage melden.

Den 13. Februar 1896.
Stadrschultheißenamt.

Stirn.

Neuenbürg.
Wegen größerer Verbreitung der

Maul - und Klauenseuche wird die
Zufuhr von

Schweinen
auf die busigen Wochenmärkte
bis auf Weiteres verboten.

Den 13 . Februar 1896.
Stadtschultheißenomt.

Stirn.

Revier Freudenstadt.

Stammholz-, Stangen- nud
Krennhoh-Nnkans

am Samstag den 15. Februar
vormittags 9 Uhr

>m Rathaus zu Frcudenstadt ausl
Fruleiiboierwald 8 . 13/15 Stein-
wald . 8 und 46 und Büchenberg
^Scheidholz ) :

Stammholz : 918 Stamm mit
1509 Fm . und zwar Langholz 685
Fm I , 314 II .. 187 III ., 151 IV.
12 V Kl . Sägholz 119 I ., 18 II . .
und 22 III Kl.

Staunen : 645 Hopfenstangen V.
Kl. und Rebstccken.

Brennholz : 26 Rm . buch. An¬
bruch und 272 Rm . Nadelholz
Scheiter , -Prügel und -Anbruch.

Schwann.

Hol r -Kr r da ns.
Am Mittwoch den 19 . Februar

vormittags 10 Uhr
kommt auf hiesigem Rathaus zum
Verkauf:

136 St . Langholz III . u. IV . Kl.
31 „ Eichen II . bis V. Kl.

4 „ eichene Hackklötze.
335 „ Baustangcn,
203 „ Gerüststangen.
385 „ Werkstangen I . bis IV.

Klasse.
532 „ Hopfenstangen I . bis

III . Kl .,
1232 „ Reisstangen I .—V. Kl.
208 Rm . Eichen - , Buchen - und

Nadelholz Abfall.
780 St . Wellen.

Den 6 Februar 1896.
Schultheißenomt.

Bohlingcr.

E r n st m ü h l.

Ho1z- Ar r ka « s.
Am Montag den 17 . Februar

vormittags 9 ' /-  Uhr
kommen aus der Brandhälde bei
Bärenwirt K. Weber

20 Rm . buch Scheiter u . Prügel,
62 „ tann Scheiter u . Prügel

zum Verkauf . Abfuhr günstig.

Feldrennach.

Stammholz- mL StaiM-
Vrrkaaf.

Am  Montag den 17 . ds. Mts.
vormittags 10 Uhr

kommt aus dem Rathaus hier aus
dem hiesigen Gcmeindewald zum
Verkant:

950 St . tannen Langholz I . bis
V. Kl

196 „ tannrne Ban - und Ge-
rüststangcn

4 „ eichen Stammholz IV/
Klaffe

1 „ buchen dto . II . Kl.
Den 10 Februar 1896.

Schultheißenomt.
Am Montag  den 17. dS. Mts.

nachmittags 2 Uhr
wird die

Geweindefngd
der Gesamtgemeinde Speßhardt auf
dem Rathaus in Alzenberg für die
Zeit vom 1. April 1896 bis 31.
März 1902 im öffentlichen Aufstreich
verpachtet.

Schultheiß Müller.

Wrivat-Anzeigen.
Neusatz

Bei der hiesigen Gemcindepflegr
liegen

M bis IM Mmk
sofort zum ausleihen parat.

Gemeindepfleger Knölltt.

Pforzheim.

Wiltme-LchliM,
E« itr-8ehkliW,

die etwas Tüchtiges erlernen wolle«,
finden auf Ostern Stelle bei

Ernst UnterEcker.

Am  Samstag  de « 15. ds. Mts.
findet das

im Gasthof zur „ Sonne " statt , wozu wir unsere verehrt . Freunde
und Gönner höflichst einladen.

Beginn präzis 7 '/, Uhr.
Krrtree füv Wicht Mitgliedes 1.—

Anständige Masken haben freien Zutritt.
Maskenabzeichen obligatorisch ; solche sind an der Kasse zu haben.

Neuenbürg.

So « « tag  de « 16. Februar, nachmittags 3 Uhr

Großes Fastnachts-Konzert
ausgeführt von der AeuerwehrkapeTe Weuenöürg,

wozu höflichst einladet
Friedrich Karcher.

Lalmteedniker1. 8oIlllliä, i»cc. stezMe
wohnt fetzt

Sahnhofstraße Nr. 2o II. Stock.
/2 — 6 / /// >'

Sonntags nur vormittags . "ML
M . Behandlung von Krankenkafsen -Mitgliedern

hot alle 4°/o aus d
lausenden Psandbric

L I bis IV bi
fl „ VI
6 I „ VII ,
61 „ IX „
v I „ VI ,
NI „ XI „

- Stücke von 2
auf 3 ' /i °/o gekündi«
gereicht werden.
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e i
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VI
VII
IX
VI
XI

in Stücken zu cM 500 .-

1000 .-

2000 -

hot alle 4°/o auf d-e geraden Endzahlen also 2, 4, 6, 8 , 0 aus¬
lausenden Pfandbricsserien von

bis IV bis Nro. 15 000s
„ 22 0001
„ 12 4001
„ 17 600/ " "
„ 5 2501
„ 10 400 / " ^

- Stücke von ^ 200.— sind vorerst ausgeschlossen— zur Umwandlung
auf3' /i °/o gekündigt, wenn die betr. Stücke vor 23 . Februar ein-
gereicht werden.

Zur Besorgung empfiehlt sich
O -SorZIL , Oaliv.

Wildbad —Höfen.
Hicmit erlauben wir uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unsererüooliMilLkoior
am Samstag den IS . Februar 1896

in das Gasthaus zum „Mindhof" in Wildbad
und zur WcrcHHochzeiL

am Sonntag den 1V. Februar
in das Gasthaus zürn „Ochsen" in Höfen

sekundlichst und ergebenst einzuladen.
Wilhelm Mott

Sohn des Wilhelm Bott. Holzseiler in Wildbad.
Sophie Knölkev

Tochter des Christian Knüller, Sägermeister auf der Eisenfurt.

B i r ken f el d.
Das von meinem kürzlich vcr

storbcnen Manne seit 25 Jahren
betriebene

AgllmißtMt
mit doppeltem Werkzeug , Drehbank
und einer größeren Partie Arbeits
Holz suche ich unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen . Auf
dem Geschäft ruht eine gute Kund
schaft und es hat fast keine Konkurrenz.
Bei Uebernahme des Geschäfts kann
eine Wohnung im Hause abgegeben,
nach Umständen auch das ganze
Haus miterworben werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Elisabethe Wefsinger Wtw.

Korbweiden.
Unterzeichnete setzt den Ertrag

ihrer Weideukultur , ea . 60
Zentner , am Stock zum Verkaufaus.

Lederfabrik Birkenfeld.

Neuenbürg.

2WseOil-LchMchrn
werden angenommen.

Julius Bleyer Witwe.

Neuenbürg.
Feinste

empfiehlt
Karl Mahler.

Winzer HnnMfe

7 Ü.ud8ä^6-8ol2,
per VMt . Mk. 1.

VorlLgekg.ts.1oZu. Preisliste über
alle kiLubsÄge-Otsnsilien gratis.

6 8edÄ»er L Komp,
Xonstsnr, 3 NarktLtütts 3.

QsLodr LüsIloL—»ei
votüsoLravoLsnäu. ^osunL. ^

VM-stnlAis k-»t>rII«vi->:
L eis, u. «M. «<B>v-

WsrW »S0 >>»t«N«>p H »<t

Liekertzü  Lrt 'ol^
bringen dre bewährten und hoch-
geschätzten

Kaiser ' «
kksüs rwüu3 - 6g .r3,m6ll6u

sicherstes gegen Appetitlosigkeit,
Magenweh und schlechtem ver¬
dorbenen Magen ächl in Paket
a. 25 Pfg. bei

Wilh. Fieß, Neuenbürg.
C. Bechtle. Herrenalb.
Chr. Boger, Calmbach.

Kriegschronik 1870/71.
13 . Febranr 1871.

i Das preußische Haus der Abgeordne¬
ten  genehmigt eine Gesetzesvorlage, durch welche die

. Regierung ermächtigt wird, dem deutschen Reiche SO
l Millionen Thaler zur Fortsetzung des Krieges vorzu¬

schießen.
. Garibaldi  fordert und erhält seine Entlassung

als Oberbefehlshaber der Vogesen-Armee.
Deutsches Weich.

^ Der Bimetallismus in der Praxis.
! Welches Risiko das Deutsche Reich auf sich

nehmen würde, wollte cs je die Gründung eines
Weltmünzbundes in die Hand nehmen, zeigt
schon ein Blick auf den derzeitigen Silbervorrat
Frankreichs. Dieses Land nämlich besitzt nach
der Schätzung von O. Haupt (in Reuters Finanz¬
chronik vom 1. Februar 1896) an silbernen
Fünsfrankstücken2 0, Milliarden Mk. Hievon
liegt in der Bank von Frankreich eine Milliarde
Mark (darunter 270 Millionen Mark fremde

, Fünffrankstücke) ; in Zirkulation befinden sich an
IO, Miliarden Mark (darunter 150 Millionen
Mark fremde Fünffrankstücke). Zugleich sind
noch 200 Millionen Mark Scheidemünze in Um¬
lauf. Dieser hohe Besitz an um 50°/» entwertetem
Silber müßte an sich Frankreich in die gleichen
Gefahren von Mnnzwirren und Goldkrisen
stürzen, wie die Vereinigten Staaten . Indes

! besitzt das Silderland Frankreich einen größeren
Goldvorrat als England oder Deutschland,
nämlich 30 , Milliarden Mark und kassiert als
Giäudigerland jährlich für ca. 700 Millionen
Mark Zinsen vom Ausland ein, so daß cs im
Stande ist, diesen Goldbesttz auch festzuhalten.
Bei dieser Sachlage sieht sich Frankreich. wie
seine Vertreter auf den internationalen Konfe¬
renzen wiederholt erklärt haben, nicht veranlaßt,
sich in der Währungsfrage zu engagieren, am

. wenigsten aber ist es im Hinblick auf die bis¬
herigen Erfahrungen geneigt, einen Schritt zur
Hebung des Silberwertes zu thun, der sür das
Land mit Opfern und neuen Lasten verknüpft
sein würde. „Belgien nämlich" , konstatier!
Haupt, „hat mindestens 255 Millionen Frcs.,
Italien 250 Millionen Frcs. tief entwerteten
Sllbergeldes auf Frankreich im Lause der Zeit

abgeladen, und Griechenland hat sich nicht gemert,
in der Pariser Münze 14 Millionen Frcs. Fünf-
Drachmen-Stücke mit großem Nutzen zu prägen
und sie einfach bei der Bank ul pari einzuzahlen,
um Gold dafür herauszunehmen. Manövern
dieser Art wäre Frankreich beim Eingehen eines
neuen bimetallistischen Münzbundcs abermals
ohne allen Zweifel ausgesetzt."

Die Reichstagskommissionfür die Börsen¬
reform  hat beschlossen, daß Aktien zum Börsen¬
handel erst ein Jahr nach Eintragung der Ge-
sellschaft in das Handelsregister und nach Ver¬
öffentlichung der ersten Jahresbilanz nebst
Gewinn- und Verlustrechnung zngelaffcn werden
dürfen.

Berlin,  12 . Febr. Das Weißbuch über
Transvaal wird von den Berliner Blättern
günstig ausgenommen. Die „Nationalztg." sagt,
die Veröffentlichung der Aktenstücke ergebe, daß
die deutschen Rechte und Interessen mit Nachdruck
und Umsicht gewahrt wurden. — Das „Berl.
Tagbl." hebt die Entschiedenheit hervor, womit
die deutsche Regierung die Friedens- und rechts-
freundliche Politik vertreten, ohne die freund¬
schaftlichen Beziehungen mit England zu trüben.
— Die „Voss. Ztg." begrüßt die Veröffentlich¬
ung , welche Klarheit über die Absichten der
Reichsregierung verbreiten und auch zur Klärung
der Debatte im Reichstage beitragen werde.

Mit der Führung des 3. Armeekorps
ist der bisherige Kommandeur der 11. Div. in
Breslau , Genecallieutenant v. Lignitz betraut
worden.

Darmstadt,  12. Febr. Die Zweite Kammer
nahm den Antrag auf Aufhebung der Wein¬
steuer mit 29 gegen 16 Stimmen an.

Württemberg.
Zum Wasserrechtsgesetz.  Gutem

Vernehmen nach tagt im Laufe der nächsten
Woche in Stuttgart eine Versammlung von 40
hervorragendenInteressenten industrieller und
gewerblicher Kreise aus dem ganzen Lande, um
zu dem von der Regierung dem Landtage vor¬
gelegten Wasserrechtsgesetzentwurf Stellung zu
nehmen. Bei den Verhandlungen wird voraus¬
sichtlich ein Vertreter der K. Staatsregierung

anwesend sein. Die Beratungen und Beschlüsse
sollen in erster Linie für die Abgeordneten eine
Grundlage und ein beachtenswertesMaterial zu
den Kammerdebatten bilden, da diese ungemein
schwierige Materie eine Beleuchtung nach den
verschiedensten Richtungen hin bedarf. Voraus¬
sichtlich wird sich jedoch der Landtag erst in
seiner Herbstsession mit dem Entwürfe beschäftigen
können.

Entsprechend der für die preußischen Armee¬
korps ergangenen Bestimmung hat der König
auch für die württ. Truppenteile verfügt. daß
die Sanitätsoffiziere,  Unterärzte und ein-
jährig-sreiw. Aerzte statt des bisherigen Infanterie-
offizierdegens alten Modells den Jnsanterieoffi»
zierdegen württ. Modells nebst dem zugehörigen
Portepee und zwar die Sanitätsoffiziere am
Koppel mit goldenem Tressenbesatz, die Unter¬
ärzte und einjährig-freiw. Aerzte an einem schwarz
lackierten Koppel je nach dem Muster des für
die Infanterie-Offiziere durch Allerhöchste Ordre
vom4. Okt. 1890 eingeführten Koppels zu tragen
haben. — Die schwarzen Paletots  dürfen auch
in Württemberg von den Offizieren und Sani¬
tätsoffizieren im kleinen Dienst und außer Dienst
auch nach dem 1. April 1896 weiter aufgetragen
werden. In der Front stehende Offiziere sollen
stets gleichmäßig gekleidet sein. Eine Neube-
schaffung schwarzer Paletots ist unzulässig. —
Seil einiger Zeit haben auch die Mannschaften
des K. Landjägerkorps graue Mäntel erhalten.
Die bisherigen dunkeln Mäntel werden ausge¬
tragen und jo dürsten noch etliche Jahre ver¬
gehen. bis der graue Mantel Uniform ist. —
Die Herbstübungen  finden in Gemäßheit der
Bestimmungen der Felddienstordnung und unter
möglichster Berücksichtigung der Ernieverhältnisse
statt. Bei der Auswahl des Uebungsgeländes
sowohl, als der Ausführung aller Uebungen ist
auf Verringerung der Flurschäden Bedacht zu
nehmen. Beim württ. Armeekorps findet eine
Generalsstabsreise statt. Die Rückkehr der Fuß¬
truppen in ihre Standorte muß bis zum 30.
September 1896, welcher Tag als der späteste
Entlaffungstag gilt, erfolgt sein.

Nach dem „Württ. Wochenblatt für Land¬
wirtschaft" ist die Mitgliedcrzahl der landwirt-



schaftlichen Vereine im Jahr 1895 die
höchste, die bis jetzt erreicht wurde und betrug
47 195. Am 1. Januar 1896 war . soweit die
Neuwahlen bis jetzt bekannt, die Borstandschaft
übertragen an 33 höhere Berwaltungs- und
Finanzbeamte. 19 Landwirte, 2 Korporations-
beamte(Oberomtstierärzte), 1 Gemeindebeomter
(Stadtschultheiß). 1 Großindustrieller. 1 Professor
und l Privatier.

Stuttgart,  13 . Febr. Herr Sanitätsrat
Dr. Bilfinger  wird demnächst die ärztliche
Leitung der renommierten Naturheilanstalt in
Grüna  bei Chemnitz in Sachsen übernehmen.

In der Stuttgarter  Gemeinderatssitzung
vom 6 Februar ergab sich laut „Beob.» an-
läßlich der für die Stadt notwendig gewordenen
Unterhandlungen wegen Grunderwerbungen auf
der Gänsheide, daß fast alle Besitzer der hiebei
in Betracht kommenden Areale Ratsschreiber der
Stadt Stuttgart sind. Der Herr Oberbürger,
meister habe bei dieser Entdeckung die Bemerk¬
ung gemacht: „Da komme noch einer und sage,
die Stuttgarter Beamten seien schlecht bezahlt,
nachdem sie bereits in Güterspekulationen machen!»

Stuttgart,  11 Febr. Heute nachmittag
3 ' /2  Uhr fuhr ein Drvtschkc, in der 2 Damen
saßen an der Ecke der Schloß und Lindenstraße
trotz des Warnungsstgnals des elektrischen
Straßenbahnwagens io dicht vor diesen hin, daß
die Pierde von dem Straßenbahnwagenwuchtig
zur Seite geschleudert wurden und schwere Ber-
letzungen erhielten; auch die Drmschke fiel um
und wurde stark beschädigt. Der leichtsinnige
Kutscher kam ohne Verletzungen davon und die
beiden Insassinnen der Drotschke mit dem bloßen
Schrecken. Die Damen mußten aus dem Fenster
des umgestürzlen Wagens herausgezogen werden.

Gaildorf,  7 . Febr. In der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde dem
Mühlebesitzer Friz  in Münster die Ermächtig¬
ung erteilt, elektrische Beleuchtung hier einzurichten
und auf seine Rechnung zu betreiben. — Um
endlich zu einer besseren Wasserversorgung in
der Stadt zu gelangen, soll Baurat Ehmann
um Anfertigung eines Planes und Kostenvoran-
schlagszu einer neuenWasserleitung ersucht werden.

Ausland.
ImWiener Landtag  hat cs wieder ein¬

mal lärmende Szenen gegeben anläßlich einer
Interpellation an den Grafen Badeni, wann
die Wiener Gemeinderatswahlen vorgenommen
werden sollen. Ein antisemitischer Abgeordneter
that die Aeußerung, die Nichlbestäligung Dr.
Luegers zum ersten Bürgermeister von Wien sei
nur durch Bestechung zu stände gekommen.

In Frankreich  ist zu der fast endlosen
Reihe von Skandalen ein neuer gekommen. Man
sucht nämlich nach mehreren Millionen, welche
der Telegraphenvcrwaltungübergeben wurden
und deren Verwendung nicht nachzuweisen ist.
Der in London schon vor Monaten verhaftete
Panamabestechungsgelderverteilungsagent Alton
ist nun endlich an die französ. Behörden aus
geliefert worden, obgleich der Mann versichert
hat. er werde die von ihm bestochenen Persön¬
lichkeiten vor Gericht nicht nennen, hat sich doch
schon eine Anzahl französ. Parlamentarier teils
nach London, teils nach Brüssel in Sicherheit

auch aller übrigen Mächte des Berliner Ver¬
trages ist nur noch eine Frage weniger Wochen;
aber die Prinzessin Maria Louise ist mit ihrem
jüngsten Sohne Cyrill nunmehr abgereist und
die Meldung, daß sie nach 8 Wochen schon
wieder noch Sofia zurückkehren werde, ist offen
barer Schwindel.

Belgrad,  12 Febr. Der „Franks Zka »
zufolge melden authentische Berichte aus Sofii
geradezu erschütternde Vorgänge bei der Abreis
der Fürstin Maria Louise. Die Fürstin habe
sich um keinen Preis vom Prinzen Boris trennen
wollen und sei fest entschlossen gewesen, den
bulgarischen Thronfolger mitzunehmen. Es habe
förmlicher Anwendung von Gewalt bedurft, um
den Prinzen seiner Mutter zu entreißen Von
einer Rückkehr der Fürstin könne keine Rede
mehr sein; sie sei trotz aller gegegenteiligen Be
richte von ihrem Manne unversöhnt geschieden

Madrid,  12 Febr. Der Ministcrrat be¬
schloß, dem Kriegsminister einen Kredit zum
Ankauf von 14 Mill. Mauserpatronen  unv
dem Marineminister einen solchen für den An
kauf von 2000 Mauiergcwehren  zu bewilligen.
Es verlautet, die Auflösung des Cortes stehe
unmittelbar bevor.

Petersburg,  13 Febr, Nach einem
Telegramm aus Jrkmsk hat der Lieferant des
Nordpolsahrers Nansen,  Kaufmann Kaich
marew, dem Präfekten von Kolymsk in Sibirien
mitgeteilt, daß Nansen den Nordpol erreich !,
Land entdeckt  habe und zurückkehre.  —
Diese Nachricht ist von so großer Bedeutung,
daß man nur mit Zagen an die Möglichkeit
denkt, sie könnte auf einem telegraphischen Miß
Verständnis beruhen, oder überhaupt nichr wahr
sein. Ihre Richtigkeit vorausgesetzt, hätte der
kühne Nordpolfahrer die Aufgabe gelöst, an der
die Menschheit seit uralten Zeiten arbeitet und
schon so viele Opfer gefordert hat.

Aokohama,  13 . Febr. Die Aufständ¬
ischen von Korea haben einen kleinen Trupp
japanischen Soldaten, welche die Telegraphen
linien beschützten, ermordet. Rußland hat 100
Mann mit einem Geschütz auf Chemulpo ge¬
landet.

In Madrid  platzte über der Stadt am
Montag früh 9 ' /r Uhr ein Meteor  unter
glänzenden Lichterscheinungen und gewaltigem
Getöse. Alle Gebäude der Stadt erzitterten,
zahlreiche Fensterscheiben zersprangen, allgemeine
Panik entstand. 17 Arbeiter wurden verletzt;
viele andere Unglücksiälle werden gemeldet,
namentlich aus den Schulen. Viele Mauern
stürzten ein. In einer Vorstadt fiel ein Haus
zusammen. Die Naturerscheinung wurde bis aut

eine Entfernung von 60 Kilom. von MMbemerkt
Aus der Schweiz,  6 . Febr. Von ein,,

Urwaldranne  belichtet man dem Luzern,,
„Vaterland» aus Greyerz: Auf dem Gebiete d„
Gemeinde Albenvc(Grlyerbezirk) wurde jünß
eine Tanne gefällt, die an ihrem dünneren Enh
noch 1.75 Mir. Umfang hatte. Sie ist für h,
Landesausstellung in Genf bestimmt. DasV„>
oringen von ihrem etwas abgelegenen Stands
ds zur Landstraße kommt auf 170 Fr . zu st h,§,

Quebec . Das Irrenhaus  in Beaufort
3 Km von hier, ist abgebrannt. Es befandenH
zur Zeit in der Anstalt die von Karmeliters,
g>kettet wird, etwa 1000 Irre . Viele dersell»,
wollien nicht aus ihren Zellen und man mch,
sie mit Gewalt herausschlcppen Zwei li,f„
wieder in das brennende Gebäude zurück uojf
iprangen in die Flammen. Andere durchbrach,
ben von den T oppen gezogenen Cordon um
flohen in die Wälder Manche hatten kein Sch!
Z ug am Leibe. Zwanzig Irre griffen ih,,
Retter an. Sie schleuderten zwei Soldaten i,
die Flammen, und die Miliz hatte viel zu ihm,
die Irren in Schach zu halten. Die Fron,,
waren ebenso erregt, wie die Männer. Ei„
schlug sich den Kopf an einer Mauer ein. Wn
packten einen Wärter und würgten ih», b>j
Hülfe kam.

vermischtes.

(Eine „geburtstagslose» Periode) von ch
Jahren wird derjenige zu durchmcssen HM
Ivelcher an einem 29 Februar geboren ist. Dn
nächste 29 Februar tritt nämlich nicht in vfl
sondern erst nach 8 Jahren , d. i. 1904 ein. ,

(Zarte Andeutung.) Chef (bei schlechte
Laune mit einem seiner Angestellten in Wort,
Wechsel geratend) : „Müller,  ich finde An
Bücher wieder nicht in Ordnung! SagenÄ
mir. wo haben S >e immer Ihre Gedanken?
— Müller: „Herr Prinzipal , wenn Sie

zum Blitzableiter Ihrer schlechten Laune
wollen, so müssen Sie mich besser Vergoldens

(In der Verlegenheit) Dame: „Hm
Referendar, Sie küssen meine Köchin!?" -
Referendar: „Pardon . . . ich dachte, es fl
das Stubenmädchen. . . !»

Briefkasten . ii/I. in lV. Da wir weder ed»
Agentur noch einen besonderen Austräger dort Hab«,
ersuchen Sie , den Enzthäler beim dortigen Postamtj>!
bestellen, welches dann auch verpflichtet ist, Ihnen t«!
Blatt regelmäßig zuzustcllen.

Ergebnis der Volkszählung im Bezirk Neuenbürg
vom 1. Dezember 1895.

Die Gesarntseelenxahl des Bezirks betrug
am 1. Dezember!890 - 27013
am 1. Dezember 1395 —27286

Zunahme —273 — ca . 1 Prozent.
Unter diesen 27286 Einwohnern sind 13 239 männliche, 14 047 weibliche.

Stand der Bevölkerung in den einzelnen Gemeinden des Bezirks
am 1. Dezember 1890 und am 1. Dezember 1895:

In Bulgarien  gehen nunmehr die 1890. 1895 1890 1895.
Dinge rasch ihren Gang. Prinz Ferdinand hat 1. Neuenbürg. . . . 2145 2100 19. Kapfenhardt . . . 370 351
in einer Rede an die ganze Nationalversammlung 2. Arnbach . . . . 587 60l 20. Lanqenbrand . . . 486 474
ausgeführt, er habe dem Vaterland ein Opfer 3 Beinberg . . . . 248 233 2 >. Loffmau . . . . 1265 1296
gebracht, jo groß so grausam, so lief einschneidend, 4 Bernbach . . . . 524 505 22 Maisenbach . . . 365 348
wie cS in der Geschichte noch kein Beispiel ge- 5. Bieselsberg . . . 370 382 23. N usatz . . . . 439 461
geben; er habe für das Heil und Glück Bul- 6. Birkenfeld . . . . 1834 1924 24 Oberlengenhardt . . 292 292
gariens sein eigems Kind als Unterpfand ge- 7. Calmbach . . . . 19l0 2000 25. Oberniebelsvach . . 252 25l
geben und darum die Bande seiner Familie 8. Conweiler . . . . 904 970 26. Ottenhausen . . . 824 835
gelockert und die Bande, die ihn ans Ausland 9 Dennach . . . . 451 451 27 Rothensol . . . . 347 317
gefesselt, zerrissen. L tzteres habe sein Anathema lO. Dobel. 877 885 28. Salmbach . . . . 322 299
über ihn ausgesprochen, aber die Morgenröte 11. Engelsbrand . . . 735 705 29. Schömberg. . . . 632 648
des Orients umstrahle seine Dynastie. — Der 12. Enzklösterle . . . 349 3l3 30. Schwann . . . . 819 84l
Kaiser von Rußland hat bereits den General 13. Feldrennach . . . 1081 1081 31. Schwarzenberg . . 259 270
Kutusow nach Sofia gesandt, um als Stellver- 14. Gräfenhausen. . . 1372 1359 32 Unterlengenhardt. . 171 176
lreler des Zaren bei der Umtaufung des Prinzen 15 Grunbach . . . . 591 627 33. Unternicbelsbach. . 196 173
Boris Pale zu stehen. Die Anerkennung des 16. Herrenalb . . . . 1072 1137 34. Waldcennach . . . 458 467
Prinzen Ferdinand als Fürst von Bulgarien 17. Höfen. 802 837 35. Wilöbad . . . . 3446 3477
seitens der Türkei und Rußlands und damit 18. Jgelsloch . . . . 208 200

Redaktion, Druck und Verlag von T. Meeh tu Neuenbürg.
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